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Die hier vorgelegten Daten lrerden aufgrund
des nceaetzes über die Statistik in Itandel

und Gaetgewerbe ( E andels 6tati st ikgesetz -
Edlstatc)" vom 10. Novemb€r '1978 (BGB1. I
s. 1?33 ) repräsentativ erhoben.

Erhebunqsbe re ich

Erfaßt werden alie Unternehmen, ileren wlrt-
§chaftlicher schH€rpunkt im Gastgererbe (un-

terabteilung 7l der Systenatik der wlrt-
schaftszweige, AuEgabe 1979) Iiegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehrnen. Die !{eldungen sind zu erstat-
ten für das Ge samt unte rnehmen , d,h. einschl.
etwaiger inländischer Nebedbetriebe und nicht-
gastgerre rb I i cher Tätigkeiteo. Als lrnternehnen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
voD organkreisen (ltutter_ und Tochtergesell-
Bchaften) und feile von Onternehmereinheiten.

Befragt rerden bis zu 8 000 Unteroehmen, die
repräsentätiv, umsatzg rö Benpr opo rt i onal aus

dem tlaterial der tlandels- und Gaststätte[zäh-
lung 19?9 auEgeeählt floralen siod. Beim Ziehen
aieser zufall6stichprobe blieberr von den in6-
gesarnt 188 763 Gastgewe rbeunte r n ehmen . die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt lrorden irarenr alie

58 100 Urternehmen unberücksichtigt, die 1978

wenig€r als 50 0OO DM umgesetzt hatten. A16

Ersatz für die aus dem Bericht§kreis ausschei-
denden Unternehnen (Löschungen, ve rlagerung
der $i rtschaftl i chen Tätigkeiten) ierden stän-
dig zufäIlig ausgewähIte, neugegründete unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die Gastgewerbestati€tik wird dezehtral durch-
geführt. Die Angaben werclen im allgemeinen von

alen statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Dle Länderergebnisse weralen im

Statistigchen Bondesamt ru Bundesergebnissen
z us ammengef ühlt.

E r IäuterungeD zur Gastqerrerbestat i stik

E rhebungs- und Darstellunqsmerkmale

Die monatlichän Erhebungen erfassen derl U m -
satz und die Anzahl aler voIl- sorie
der Tei lreltbe§chäft Igten
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Buodegländern werden die Angaben auch in aler

onterteilung näch Bundesländern erfaBt.

Bei den lm Monatsbericht angegebeneo zahlen
für den BerichtEmonat handelt es sich un Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeltpunkt der
er6ten Aufbereitung eingegangenen lleldunge[
aler an aler Berichterstattung beteiligten 0n-
terDehmen beruheni nicht vorliegenile Angaben

Perden maschinelt geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Brgebnisse in zeitreiheD lreralen die
Daten de6 [lonatEberichts mlt t4eßzahlen lau-
fend anhanal d€r nach Abschlqß dieses Berich-
tes ver6pätet eingehenalen FirmenmeldungeD kor-
rigiert. Diese Korrekturen k6nnen aber auE

technischen crünalen nur in nachfolgenilen uo-
oatsberichten dargestellt irerden.

Die Ergebnisse der Gastgewe rbe stat i st ik wer-
den in der Gliederung der systeoatik der
wi rt schafta zne ige (Wz ), Ausgabe 19?9, darge-
stellt. Neben den ErgebniE6en für dle dlrel
wirtschaftsgruppen der unterabteillrng n7l

Gastgeäerbe" der wz werden ErgebnisEe für ao6_

gevrählte wi rtsehaft skl as 6en vetöffentllcht,
Boseit die6 stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

tmEatz ist der Gesantbetrag der abgerech[eten
Lieferungen unal sonstigen Leistungen (einschl,
umsatzsteuer ) zuzügIich Bedienungsgeld, Ge-

tränke-, Sekt- und vergüügungssteuer (nicht
jedoch aturchlaufende Posten, ltie Kurtaxe oale r
F remdenve rkeh rsabgabe ) EoHie etnechließlich
- faI16 b€i Lieferungen z.B, aus gewerblichen
NebeDbetrieben gesondert in Rechnung ge-

stel1t - Kosten für Fracht, Porto und Ver-
packung sorrie zusatzerl6se.
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Nicht anzu'geben sind jedoch Erlöse aus Land-

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (z.B- aus dem verkauf von Anlagevernö-
gen) und betriebsfromde Erträge (2.8. Einnah-

men aus Vermietung und Verpachtung von be-

triebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en, zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-

9em Kapital oder Erträge aus Beteiliguogen).

Geq?ährte skonti und Erlösschmä.lerungen (2,8.
Prei6naehlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes

abzusetzen.

Bei unsatzsteuerlichen Organschaften §ind auch

die von aler llüttergesellschaft oder den Toch-

tergesellschaften getätigten Innenumsä!ze mit
anzugeben. Ent§prechendes gilt für die Unter-
nehmerei nhei ten.

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
nithelfende Familienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und

Te i-I ze i tbeschäf tig te.

Te iI zeitbeschäftigte sind Personen, deren

durchschnitttiche Arbeitszeit kürzer i§t als
alie orts-, brancben- oder betriebsübliche 9{o_

chenarbe i tszelt.

Beherber u

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-

sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gewährt, auch eenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte Dicht der Er lauboi spfl icht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die vermietung von zelt- oder
wohnwagenplätzen ebenso $iie die Vermietung

von Feri enhäusern oder FerienYrohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen au6 ltäschereinigung, Bü9Ierei,
Bädeln, Garagenvermietung u.dgl. eioschließ-
l ich Bedienungsgeld,

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verPfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Dlese sind
den caststättenleistunqen 2uzurechner!,

Gast s tättenle i stungen

zu den Gaststättenleistungen rechnen alIe ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmittetn, Getränken

und Genußmitteln einschl, Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränke steuer.

zum Umsatz aus Gaststättenlei§tungen rech-
nen auch der verkauf über die Straße und an

Betriebsanqehörige sot{ie der Ej.genverbrauch.

Ferner rechoen dazu die Einoahmen bzw. Pro-

visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließtich vergnüguhgssteuer'
Einnähmen aus Saal.vermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhällen aus dem

verkauf von zeitungen, Süß9aren, Tabaklraren,

Andenken u.d91, zähIen jedoch nicht zum Gast_

stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel_
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerbllchen

Ne benbetri eben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge ln der Systenatik
der wirtsehaftszeeiger Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Be!,i rtungs s tät te it her-
körunlichem Dienstleistungsangebot und mit
§enlgstens einem vollrestaurant - auch für
PasEanten - sowie mlt besonderen Aufent-
haltsräumen überwlegend für gau69äste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte rnit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot _ auch für
Passanten -; der Gasthof bat jedoch neben

alen speise- und Schankräumen keine weiteren
Au fen th al t6räume für Hausgäste.

- Pen6ion
Beherbergungsstätte, in der speisen und Ge-

tränke nur an llausgäste abgegeben werdeh.

- IloteI garnl
Beherbergung6stätte, in der an Hausgäste nur

Frühstück abgegeben wird.

- Spei sewi rtschaft
Bewirtung6stätte mit Abgabe von Spei6en (nit
unal ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißhalle
Bewirtungsstätte mit begrenu tem Sortiment
eon Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegerheiten.

- S chankwi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnügunqslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltuogsangebot (auch Di6kothe_
ken).

- cafe

- Eisdiele

Trinkhalle
Beeirtuhgsstätte nit eng begrehztem Sorti-
ment von Getränken und nuE wenigen Sitzge-
Iegenhei ten.

- Nantine
verpflegung6einrichtung mit Abgabe von spei-
sen und Getränken an einen festen Abnetmer-
kreis, Dazu gehören auch Küchen. die regel-
mäßig üabtzeiten außer Haus liefern
(Caterer).

unternehnen. die eine gemi6chte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenlei stungen )

tllerden den Beherbergungsgelrerbe zugeordnet,
tdenh ihre Beherbergungskapazität aus ninde-
stens 9 Betten besteht.
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